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Reichsbank
und Arbeitsbeschaffung

Eeldwirtschaftliche Wirkungen der Finanzierung
Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der letzten andert¬

halb Jahre , deren Erfolg in der Wiederbeschäftigung von
rund 4 Millionen Arbeitslosen vorliegt , stellen nicht nur
eine bewußt staatlich gesteuerte aktive Konjunkturpolitik
dar , sondern das Reich hat sich auch in weitestem Umfange
für die Finanzierung dieser Arbeitsbeschaffung eingesetzt .
Es wäre natürlich unmöglich gewesen , die großen öffent¬
lichen Arbeiten , die im Rahmen dieses Programms in An¬
griff genommen wurden , aus Mitteln des laufenden Etats
zu finanzieren . Der einzige Weg war die Aufnahme lang¬
fristiger Darlehen . Auch das wäre im normalen Wege, d . h .
also durch ein Herangehen an den Kapitalmarkt , unter den
gegebenen Zeitumständen nicht möglich gewesen . Er stand
für diesen Zweck nicht zur Verfügung . In der Hauptsache
waren Träger der Finanzierung die Gesellschaft für öffent¬
liche Arbeiten , die Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt , die
Deutsche Vau - und Bodenbank , die Deutsche Bodenkultur
AG . und die Deutsche Siedlungsbank . Auch sie konnten aber
die erforderlichen Mittel zur Auszahlung der Darlehen an
die kommunalen und sonstigen Träger der Arbeitsbeschaf¬
fung nicht im Wege der Begebung von Schuldverschreibun¬
gen beschaffen .

Die Finanzierung erfolgte durch Wechsel . Sie tragen ,
obwohl sie langfristiger Kapitalbeschaffung dienen , alle
Merkmale echter Handelswechsel. Aussteller sind in der
Regel die bei der Durchführung der Arbeitsbeschaffung be¬
schäftigten Lieferanten und Unternehmer , Akzeptanten die
Träger der Finanzierung , und das Reich übernimmt eine
zusätzliche Bürgschaft oder ihre zusätzliche Deckung durch
Steuergutscheine und Arbeitsschatzanweisungen. Obendrein
hat die Reichsbank ihre Rediskontierung zugesagt, so daß
diese Arbeitsbeschaffungswechsel in vollem Umfange geld -
marktfähig sind.

Der größte Teil der Arbeitsbeschaffungswechsel ist in das
Portefeuille der Reichsbank übergegangen . Es interessiert
in hohem Maße , sich Klarheit darüber zu verschaffen , welche
Wirkung das auf den Status der Zentralnotenbank des
Reiches gehabt hat . Die vom Statistischen Reichsamt her-
ausqegebene Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik " unter¬
sucht diese Wirkungen des näheren . Sie schätzt die derzeiti¬
gen Bestände der Reichsbank an solchen der unmittelbaren
Finanzierung der Arbeitsbeschaffung dienenden Papieren
auf etwa 1200 Millionen RM . Dazu kommt , daß die
Neichsbank seit November 1933 Steuergutscheine ankauft
und dadurch die Lage für diejenigen Inhaber der Steuer¬
gutscheine wesentlich erleichtert, die sie , wie z . V . die Reichs¬
bahn , in größerem Umfange für Arbeitsbeschaffungszwecke
verwenden . Von dem Bestand an deckungsfähigen Wert¬
papieren , den die Reichsbank Ende Mai mit 320,3 Mil¬
lionen RM . auswies , wird der größte Teil auf herein¬
genommene Steuergutscheine i nullen .

Das Merkwürdige ist nun , daß trotz dieser weitgehenden
Einspannung der Reichsbank in die Finanzierung der Ar¬
beitsbeschaffung ihre Gesamtlage an kurzfristigen Noten¬
bankkrediten nicht gestiegen ist . Die Summe ihrer Wechsel,
Schatzwechsel und Lombarddarlehen ist Ende Mai mit 3312,4
Millionen RM . sogar um 182,2 Millionen RM niedriger
als im Vorjahre . Auch wenn man die Steuergutscheine, die
die Reichsbank angekauft hat , einbezieht, ergibt sich nur eine
geringfügige Veränderung des Gesamtbildes , die Anlagender Reichsbank stellen sich dann um 138,1 Millionen RM .
höher dar als vor einem Jahre . Das läßt darauf schließen,
daß die Mittel , dre die Reichsbank für die Arbeitsbeschaf¬
fung zur Verfügung gestellt hat , ihr dadurch wieder Zu¬
flüssen, daß der Markt andere Wechselverbindlichkeitenbei
ihr abdeckte oder nicht einging .

Auch der Stückgeldumlauf ist noch verhältnismäßig wenig
gestiegen . Der durch die Mehrbeschäftigung ausgelöste zu-

anfänglich rund 80 Millionen
^ Aen Wochen sogar noch etwas

abgeschwacht. f" ag stch zum Teil dadurch erklären , daßaus den im Jahre 1931 gehamsterten Noten noch einige
-U-U- Mch. n. °a- wich,,,,, !. f t d°S ° I- « MNLohnemkommen zu einem großen Teil nur die bisber ge¬zahlten Unterstützungen ersetzen . Die für die Lohnausmb -lungen benötigten Stückgeldbeträge werden aus dem Min¬derbedarf an Auszahlungen ber den Unterstüüunaen aus¬

gebracht. Außerdem beschleunigt die Lage der Verbraucbs -
wirtschaft den Rückfluß der verausgabten Zahlungsmittel

'
Dre Einkommen sind noch io niedrig und der gestaute Be¬darf ist noch so hoch , daß die bei der Lohnzahlung erhalte¬nen Noten und Münzen nur kurze Zeit in den Händen der
Lohnempfänger verbleiben . Gegenüber einem gesamten
Geldumlauf von 5984,7 Millionen RM . im Mai 1932 , dem
Höchstbetrage , der in den letzten Jahren zu diesem Zeitpunkterre - cht wurde , macht er Ende Mai 1934 nur 5593,1 Mil¬lionen RM . aus .

Tagesspiegel
Der Verwaltungsrat der Reichsbahn hielt in Breslau

. eine Tagung ab , auf der ein Abkommen mit dem Spedi¬
tionsgewerbe behandelt wurde .

Ueber die von dev Reichsregierung verabschiedeten neuen
Gesetze werden nähere Einzelheiten bezüglich des Reichs¬
versorgungsgesetzes und des Neichsjagdgesetzes mitgeteilt .

Mit der Neubildung des japanischen Kabinetts wurde
der bisherige Ministerpräsident Saito beauftragt .

Das siamesische Königspaar wurde im Berliner Rathaus
festlich empfangen.

Zwischen der deutschen und der englischen Negierung
wurde ein Transferabkommen abgeschlossen.

Auf einer Tagung der Landesbauernführer in Berlin
sprach Reichsministcr Darre über organisatorische Fragen
des Reichsnährstandes .

Eine indirekte Wirkung der Arbeitsbeschaffung auf die
Lage der Reichsbank hat sich , wie bekannt , dadurch ergeben ,
daß die steigende Rohstoffeinfuhr , die durch Mehrausfuhr
devisenmäßig nicht finanziert werden konnte , die Gold - und
Devisenreserven der Reichsbank zu einem erheblichen Teil
aufzehrte .

Jeiltsch -englWs TrWfer-Momeil
London, 4 . Juli . Zwischen der deutschen Regierung und der

englischen Regierung ist folgendes Abkommen geschloffen worden :
Beide Regierungen erstreben eine Zusammenarbeit , um prak-

! tische Mittel zur Beseitigung aller zwischen beiden Ländern etwa
entstandenen finanziellen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten'
zu finden , mit besonderer Rücksicht auf die gegenwärtigen
Transserschwierigkeiten Deutschlands.

Die Negierung des Vereinigten Königreiches erkennt an , daß
eine vorübergehende Erleichterung der äußeren Schuldenlast
Deutschlands dazu helfen soll , den Devisenbestand Deutschlands
zu stärke ».

Die Berliner Transferkonferenz hat am 29 . Mai 1934 eine
Verlautbarung veröffentlicht , in der das von der Reichsbank den
lang - und mittelfristigen Gläubigern Deutschlands gemachte An¬
gebot wiedergegeben ist.

! Die Vertreter des Vereinigten Königreiches auf dieser Kon-
s ferenz haben sich bereit erklärt , die Ammhme des vorstehend
- erwähnten Angebots unter gewissen Bedingungen zu empfehlen.
! Beide Negierungen erkennen den allgemeinen Grundsatz an,
, daß ein Schuldnerland seine äußeren Verbindlichkeiten nur
s mittels einer aktiven Bilanz von Waren und Diensten gegen-
i über anderen Länvern erfüllen kann.
! Da in dem Vereinigten Königreich für die hauptsächlichen
s deutschen Ausfuhrwaren keine Einfuhrbeschränkungen bestehen,
§ ist der Wert der deutschen Ausfuhr nach dem Vereinigten König -

reich während des am 31 . März 1934 abgeschlossenen Jahres ge¬
stiegen . während der Gesamtwert der deutschen Ausfuhr nach
der übrigen Welt gefallen ist .

! Die Handelsbilanz zwischen Deutschland und dem Vereinigten
Königreich ist für Deutschland ständig günstig gewesen. Es ist
der ernste Wunsch beider Regierungen , die Handels - und Finanz -
beztehungen zwischen beiden Ländern sreundschaftiichst und aus
der Grundlage der Gleichbehandlung fortzusetzen und den Um¬
fang des beiderseitigen Handels aufrechtzuerhalten und sobald
wie möglich zu steigern.

Infolgedessen haben die hierzu von der deutschen Regierung
und der Regierung des Vereinigten Königreiches gebührend
bevollmächtigten Unterzeichneten Nachstehendes vereinbart :

Artikel 1 . Diese Vereinbarung läßt das deutsche Kreditab¬
kommen 1934 und das deutsche Kreditabkommen für öffentliche
Schuldner 1934 unberührt .

Artikel 2 . Die deutsche Regierung wird der Bank von Eng¬
land die Pfund Sterling -Beträge zur Verfügung stellen, aus
denen für Rechnung der deutschen Regierung alle zwischen dem
1 . Juli 1934 und dem 31 . Dezember 1934 fällig werdenden Zins - ^

; scheine der 7prozentigen deutschen äußeren Anleihen von 1824 >
und der S .Sprozentigen Anleihe des Dertschen Reiches 193S an s

, ihrem Fälligkeitstage oder unmittelbar danach bei der Ein¬
reichung gekauft werden sollen.

Dies gilt nur für die Zinsscheine von Stücken, für die der
Bank von England der Nachweis erbracht worden ist . daß sie
am 15. Juni 1934 britischen Inhabern zu Eigentum oder Nutz¬
nießung gehörten . Der Kaufpreis soll ISO Prozent des Nenn¬
wertes jedes Zinsscheines betragen . Die Bezahlung des Kauf¬
preises oder, falls der Zinsschein in fremder Währun g zahlbar
ist , des Gegenwertes in Pfund Sterling soll bei der Bank von
England erfolgen . Für die Zwecke dieser Ankäufe sollen die
Zinsscheine der 6,5prozentigen Anleihe des Deutschen Reiches s
.von 1930 zahlbar im Nennwert der Währung , auf die sie, lautet ,

»ns nicht als zahlbar in Gold angesehen werden , unbeschadet
der Rechte der Stückeinhaber , die ihre Zinsscheine nicht zum
Ankauf einreichen.

Artikel 3 . Was die übrigen mittel - und langfristigen Schulden»
die nicht in Artikel 2 dieser Vereinbarung näher bezeichnet sind ,
angeht , so sollen die Bestimmungen und Bedingungen des An¬
gebots der Reichsbank , wie es in der Verlautbarung der Ber¬
liner Transferkonferenz vom 29 . Mai 1934 niedergelegt wurde ,
für alle Zins - , Dividenden - und sonstigen regelmäßig wieder¬
kehrenden Zahlungen ähnlicher Natur , unabhängig davon , ob
sie auf Grund von Zinsscheinen geleistet werden , gelten , soweit
es sich dabei um Anlagen handelt , für die der Bank von Eng¬
land der Nachweis erbracht worden ist, daß sie ani 16 . Juni 1934
britischen Inhabern zu Eigentum oder Nutznießungen gehörten .

Wenn jedoch die deutsche Regierung mit irgeno einem anderen
Eläubigerland eine Vereinbarung treffen sollte, durch die den
in diesem Lande ansässigen Gläubigern in bezug auf die Nicht¬
reichsanleihen eine günstigere Regelung gewährt wird , soll es
den britischen Gläubigern freistehen, einen Anspruch auf eine
entsprechende Behandlung der ihnen am 15 . Juni 1934 gehören¬
den Anlagen geltend zu machen . Sollte ein solcher Anspruch er¬
hoben werden , so soll die Anwendung dieser Bestimmung durch
eine Vereinbarung zwischen der deutschen Regierung und der
Regierung des Vereinigten Königreiches auf der Grundlage der
Gleichberechtigung geregelt werden und zwar unter Berücksichti¬
gung aller Umstände einschließlich irgend welcher Vorteile , die
Deutschland von einem anderen Eläubigerland erhält , ver¬
glichen mit irgend welchen Vorteilen , die Deutschland von dem
Vereinigten Königreich erhält .

Artikel 4 regelt das Besitzrecht der Inhaber deutscher Schuld¬
verschreibungen .

Artikel 5 . Die Regierung des Vereinigten Königreiches wird
während der Dauer des Abkommens von dem Clearing -Gesetz
und dessen Vollmachten Deutschland gegenüber keinen Gebrauch
machen.

Artikel 6. Dieses Abkommen trirl mit Wirkung vom 1 . Juli
1934 in Kraft und gilt für die Dauer von sechs Monaten .

Das Reichsversorgungsgefetz
Das Gesetz der Reichsversorgung enthält eine Anzahl Aende-

rungen oer bisherigen Reichsoerorünung . die eine fühlbare Ver¬
besserung darstellen . Ein völliger Umbau wird noch nicht vor¬
genommen , da dazu gewaltige Mittel erforderlich wären . Die
jetzt verfügten Aenderungen stellen jedoch bereits weitgehende
Reformen dar . Besonders bemerkenswert ist die Einführung der
sogenannten Frontzulage . Sie wird hinfort ausgeteilt in Höhe
von 6V RM . jährlich für diejenigen Kriegsbeschädigten , deren
Erwerbsfähigkeit infolge einer Kriegsbeschädigung von 70 v . H.
oder mehr zurückgegangen ist , und in derselben Höhe gelangt sie
zur Auszahlung an solche Beschädigten, deren Kriegsbeschädigung
30 bis 60 Prozent Minderung der Erwerbsfähigkeit hervor¬
gerufen hat , wenn sie das 50. Lebensjahr vollendet haben . Die
Frontzulage unterliegt keiner Steuer oder öffentlichen Abgabe,
und sie darf auch auf andere Bezüge nicht mit angerechnet wer¬
den. Sodann erfährt die Witwenrente eine Aufbesserung durch
eine Vereinheitlichung auf 60 v . H . der Vollrente , was einer
durchschnittlichen Höhe von 10 Prozent der Witwenrente gleich¬
kommt.

Weiter bestimmt das neue Gesetz, daß Schuhe oder Handschuhe
hinfort auch für den nichtbeschädigten Fuß und die nichtbe-
schädigte Hand geliefert werden . Sodann fällt die 25 -Pfennlg-
Gebühr für Rezepte und Krankenscheine der Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen weg .

Das Schwerkriegsbeschädigtcngesetz erfährt eine Erweiterung
dahingehend , daß künftig auch die Kriegsbeschädigten von 40-
prozentiger Erwerbsminderung den Versorgungsschutz der
Schwerkriegsbeschädigten genießen, eine Maßnahme , die der all¬
gemeinen Arbeitsvermittlung zugute kommen soll . Bei Grün¬
dung von Heimstätten sollen die Kriegsbeschädigten bevorzugt
behandelt werden.

Schließlich ist das sogenannte Spruchverfahren bei Anträgen
der Kriegsbeschädigten vereinfacht worden .

Die einheitliche Rechtsordnung
des Weidwerks

Berlin , 4 . Juli . Durch da - neue Reichsjagdgesetz hat das
deutsche Weidwerk eine neue einheitliche Rechtsordnung erhal¬ten . Bisher war die Iagdgcsetzgebung Landessache: künftig gibtes ein einheitliches deutsches Jagdrecht. Bahnbrechend für diesesneue Reichsgesetz war das nach dem Willen des preuß . Minister-
Präsidenten erlassene preuß . Jagdgesetz vom 18. Januar 1934.

Die Hauptpunkte des neuen Gesetzes bilden :
Einmal der Grundsatz, daß das Jagdrecht für alle Zeit mit

dem Eigentümer verbunden ist , das heißt dem Eigentümer von
Grund und Boden zusteht. Weiter darf die Jagd nur weid¬
gerecht ausgeübt werden , d . h . der Jäger hat nicht nur das
Recht, sondern auch die Pflicht , das Wild zu hegen, damit künfti¬
gen Geschlechtern ein angemessener Wildbestand erhalten bleibt.
Das Recht der Jagd darf nur ausgenützt werden : entweder auf
einem Eigenjagdbezirk oder auf einem GemeinschaftsjagdbezirL,



Der Eigenjagdbezlrk muff eine Mindestgrötze von 75 Hektar uns I
der Eemeinschastsjagdbezirk mehrerer Besitzer eine solche von I
150 Hektar haben . Die Erötzen können in den einzelnen Ländern
den Verhältnissen des Wildstandes angepatzt werden .

Das Recht der Zagdausübung beim Eemeinschaftsjagdbezirk
hat die Jagdgenossenschaft . Diese Zagdgenossenschaft steht unter
der Verwaltung des Gemeindevorstehers und nutzt die Jagd im
Wege der Veroachtung . Das neue Gesetz hat den Grundsatz aus¬
gestellt . dag die Verpachtung aus den Kreis der Jagdgenossen
beschränkt werden kann , so dag in diesem Umsange die Bauern
ein gewisses Vorzugsrecht haben . Dritte können sich an der Jagd
beteiligen durch Pachtvertrag . Das Gesetz sicht auch noch eine
Jagderlaubnis vor . d . h . das Recht , das Jagdausübungsrecht
aus einen Dritten zu übertragen .

Für die Erlangung des Jagdscheines ist die Jägerprüfung
Voraussetzung . Jugendlichen von 11 bis 18 Jahren können
Jugendscheine ausgestellt werden . Die Schonzeitfristen sind der
Durchführungsverordnung Vorbehalten . Die Jagdscheine , die bis¬
her erteilt worden sind , können von den Ländern noch bis zum
1 . April 1935 in Kraft erhalten bleiben ; später gelten sie im
ganzen Reich .

Oberforstmeister Scherping führte in einer Pressebesprechung
noch weiter aus : Entscheidend für das Gesetz ist nicht das Ziel
gewesen , einen übermäßigen Wildstand heranzuziehen . Im
Gegenteil wird in gewissen Gegenden ein erhöhter Abschuß er¬
folgen : in Preußen geschieht das bereits . Die Hege hat Rück¬
sichten auf die Landeskultur zu nehmen , auf die Bedürfnisse der
Land - und Forstwirtschaft . Jetzt soll erreicht werden , daß dort ,
wo ein Wildstand erhalten werden kann , ohne daß Schädigungen
der Landeskultur eintreten . dies in einer gesunden und nicht
degenerierten Form zu geschehen hat . Bisher hat jeder Jäger
so viel geschossen, wie er wollte . Eingebürgert hat . besonders
beim Schalenwild , also Elchwild , Rotwild , Damwild , Rehwild ,
daß nur das männliche Wild der Trophäe wegen geschossen
wurde , und weil es sich schön jagen läßt , wenn der Kuckuck ruft .
Aus den Abschuß des weiblichen Wildes im November legte man
aber keinen Wen . So kamen schließlich aus ein Stück männlichen
Wildes 25 weibliche . Die Folgen waren unangenehme Degenera¬
tionserscheinungen . nicht nur ein Nachlaßen der Geweih - und
Eehörnbildung , sondern auch ein rasches Absinken des Gewichtes
des Wildes In Zukunft hat hier ein gerechter Ausgleich zu
erfolgen .

Neu geregelt ist im Gesetz auch der Wildschadenersatz . Es wird
ermöglicht , daß die gegenseitigen , teilweise entgegengesetzten
Interessen in ein richtiges Verhältnis gebracht werden .

Verbot öffentlicher Sammlungen
Bis 31 . Oktober Sammlungen nur noch in Ausnahmefällen

Das vom Reichskabinett verabschiedete Gesetz über das Verbot
von öfsentlichen Sammlungen hat folgenden Wortlaut :

8 1.
Alle Sammlungen von Geld - oder Sachspenden auf öffentlichen

Straßen oder Plätzen , von Haus zu Haus , in East - oder Ver¬
gnügungsstätten oder an anderen öffentlichen Orten sind bis
zum 31 Oktober 1931 verboten .

Als Sammlung gilt auch der Verkauf von Gegenständen , deren
Wert in keinem Verhältnis zu dem geforderten Preis steht .

Der Verkauf von Karten , die zum Eintritt zu Veranstaltungen
irgendwelcher An berechtigen , ist auf öffentlichen Straßen und
Plätzen und von Haus zu Haus bis zum 31 . Oktober 1931 eben¬
falls verbot ?n ; der Verkauf in Gast - oder Vergnügungsstätten ist
nur für die in ihnen selbst stattfindenden Veranstaltungen zu¬
lässig .

Kollekten in Kirchen sind von dem Verbot ausgenommen . Der
Stellvertreter des Führers kann im Einzelfalle wegen eines
überwiegenden öffentlichen Interesses weitere Ausnahmen zu¬
lassen . Diese Bestimmungen gelten auch für bereits genehmigte
Sammlungen .

8 2.
Wer den Vorschriften des Z 1 vorsätzlich zuwiderhandelt , wird

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bestraft .
Die bei einer verbotenen Sammlung eingegangenen Spenden
werden zugunsten des Landes eingezogen , das über sie zu Wohl -
tätigkeitszwecken verfügt .

*

In der Begründung zu dem Gesetz über das Verbot von
öffentlichen Sammlungen wird darauf hingewiesen , daß das
Sammeln von Spenden sich in der letzten Zeit allmählich zu
einem Unwesen entwickelt habe , dem Einhalt geboten werden
müsse . Die Einkommensoerhältnisse großer Schichten des Volkes
seien nicht so, daß von den Volksgenossen dauernd Abgaben für ,
irgendwelche , an sich oft gute und unterstützungswürdige Zwecke '

Ko/e/ «cr//e , Ko/emerz/e „
Roman von Käthe Mehner

4t Nachdruck verboten .
Mendel verneigte sich, Rosemarie aber ging in ihre

Garderobe . Dort stützte sie verzweifelt den Kops in die Händeund weinte herzerbrchend .
„Bis hierher , bis hierher sogar verfolgt es mich . Nie

werde ich Ruhe finden . Ach , hättet ihr mich doch damals
sterben lassen ! Lieber , lieber Onkel Brunnenrandt , warum
hast du mich unter diesen bösen Menschen allein gelassen ?
Keiner hat es gewagt , mir ein Wort zu sagen , solange
du noch lebtest , wahrscheinlich , weil sie alle einen so riesigen
Respekt vor dir hatten .

Nun haben sich kaum deine lieben Augen geschlossen,
und wie Krähen fallen sie über mich her . . .

"

Ganz fest krumpfte sie die Hände und preßte sie vor
den Mund , um nicht laut aufzuschreien .

„Mutter , liebe Mutter , wird mich nun immer und
immer wieder dieser unsefige Stern verfolgen ? Wird das
nie anders sein ? Gibt es denn kein Fleckchen auf der Erde ,
ivo ich Ruhe finden kann ? Endlich Ruhe ? "

Endlich erhob sie sich . Ein Schreck durchzuckte sie . Wie
lange hatte sie hier gesessen? Die Probe war längst vor¬
über ; aber sie hatte doch Lusberg versprochen , ins Theater -
rsstaurant hinüberzukommen .

- Hastig versuchte sie die Tränenspuren vo ihrem Ge¬
sicht zu tilgen .

Fürst Lueberg hatte in einer traulichen Ecke des Theater¬
restaurants Platz genommen . Vom Ober hatte er sich die
neuesten Zeitungen bringen lassen . Die Zeit würde schon
vergehen . In längstens einer Stunde war Rosemarie Berg¬
mann hier .

„Armes Kind "
, dachte er mitfühlend , „ wie tapfer sie

sich zeigt !
" Immer mehr wuchs seine Liebe zu Rosemarie ,

je mehr er sie kennenlernte . Wie stolz sie sein Anerbieten

verlangt werden könnten . Die Kauflraft werde sonst in einer >
Weise geschwächt , die unerwünschte Rückwirkungen auf die An - I
kurbelung der Wirtschaft habe . Unter dem Uebclnraß der Samm¬
lungen müsse die Eebefreudigkeit selbst mehr und mehr leiden . ^
Die bisherigen gefetzlick -en Regelungen hätten sich nicht als aus¬
reichend erwiesen . Um für das auch im kommenden Winter
durchzuführende Winterhilsswerk den Boden zu bereiten , er¬
scheine es notwendig , bis zum 31 . Oktober 1931 zunächst einmal
alle Sammlungen zu verbieten . Für besondere Fälle sind im
Gesetz selbst Ausnahmen durch den Stellvertreter des Führers
vorgesehen . Im übrigen wird bis zum 31. Oktober 1931 das
gesamte Sammlungswesen durch ein Reichsgesetz unter Auf¬
hebung der bisherigen Bestimmungen neu geregelt werden
müssen . _
Eins Anordnung des Chefs des Stabes

der SA .
Berlin , 1 . Juli . Der Chef des Stabes der SA ., Lutze , gibt

folgenden Befehl bekannt :
In Abänderung aller in nachstehenden Angelegenheiten bisher

örtlich gegebenen Befehle ordne ich folgendes an :
1. Der für die SA . befohlene Urlaub bleibt in vollem Um¬

fange bestehen . Das Tragen des SA . -Dienstanzuges in dieser
Zeit ist soweit gestattet , wie es der Urlaubsbefehl im allgemei¬
nen zugelassen hat . Es ist schleunigst Sorge dafür zu tragen , daß
die Ehrendolche durch Abschleifen des Namens des Ver¬
räters an unserem Führer Adolf Hitler gereinigt werden . Diese
Dolche können als Dienstdolche von der SA . weiter getragen
werden .

2 . Die SA . -Führer vom Standartenführer einschl . aufwärts
geben ihre genauen Anschriften , wo sie jederzeit zu erreichen
sind , bei ihren Gruppen bezw . Obergruppen schriftlich an . Die
geplanten Urlaubsreifen innerhalb Deutschlands können an¬
getreten werden .

3 . Die Teilnahme von geschlossenen SA . - Einheiten in Zivil
oder im Dienstanzug bei Kundgebungen aller Art während der
Urlaubszeit ist nur nach ausdrücklicher Genehmigung durch die
zuständigen Führer der Gruppen bezw . dort , wo Gruppenführer
nicht eingesetzt sind , durch die von ihr kommissarisch beauftragten
Führer gestattet .

Der Chef des Stabes : gez. Lutze .

Der Chef des Stabes an den preußischen Minister¬
präsidenten

Berlin , 1 . Juli . Der Chef des Stabes , Lutze , hat aus München
das nachstehende Telegramm an Ministerpräsident General
Göring gerichtet :

„Ich danke Ihnen von Herzen und bin stolz darauf , in treuer
Kameradschaft mit Ihnen einer der Treuesten unseres Führers i
sein zu können . Ich bi » immer einer der alten SA . geblieben
und diesen Geist wird die ganze SA . bald wieder haben . In
echter Kameradschaft Ihr Viktor Lutze .

"

Berwatturigsrat
der Deutschen Reichsbahn ?

Berlin , 1 . Juli . Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichs - !
bahn trat am 3 ./1 . Juli 1931 in Breslau zusammen . Hier¬
durch bot sich dem Verwaltungsrat Gelegenheit , sich durch un¬
mittelbare Unterrichtung ein Bild von den besonderen Ver -
kehrsverhältnissen Schlesiens zu verschaffen . Zunächst wurde die
Finanzlage der Deutschen Reichsbahn erörtert .
Die Einnahmeentwicklung zeigte für die ersten sechs Monate des !
laufenden Jahres einen Zuwachs von rund 15 v . H gegenüber !
1933 . Davon entfällt auf den Personenverkehr eine i
Mehreinnahme von 7 v . H ., auf den Güterverkehr eine !
solche von 19 v . H . Auch die Ausgaben haben eine wesent - z
liche Erhöhung erfahren , die sich aus den Aufwendungen für
Mehreinstellung von Personal und für erhöhte Aufträge an
Handel und Industrie im Dienste der Arbeitsbeschaffung erklärt .

Der Verwaltungsrat beschäftigte sich mit einem Abkom¬
men , das die Hauptverwaltung Ende Juni d . I . vorbehaltlich
der Zustimmung des Verwaltungsrates und der Genehmigung
des Reichsverkehrsministers mit den Spitzenvertretungen des
Speditions - , Fuhr - und Krastoerkehrsgewerbes geschlossen hat .
Das Abkommen soll feste Abmachungen mit der Gesamtheit der
vorbezeichneten Gruppen bringen , wobei die Vorteile , die die s
bisher bestehende Regelung im Vahnspeditionsvertrage allen
Verfrachtern gebracht hat , aufrecht erhalten werden sollen . :
Gleichzeitig soll an die Stelle der bisherigen volkswirtschaftlich !
unbefriedigenden Verhältnisse im Güterfernverkehr eine geord¬
nete Gemeinschaftsarbeit zwischen Schiene und Kraftwagen tre - !
ten . die die Weiterentwicklung beider Verkehrsarten fördert und !

abgelehnt hatte — und doch war sie gewiß in einer ganz
verzweiflten Lage .

Versonnen sah er dem Rauch seiner Zigarre nach . Seine
Gedanken kreisten um Rosemarie . Sie mußte die Seine
werden .

Er hatte gar nicht bemerkt , daß Marion Tinius plötz¬
lich neben ihn getreten war , und er schaute verwundert
aus , als sie ihn plötzlich liebenswürdig begrüßte .

Schnell sprang er aas und entschuldigte sich , dann bat
er sie , an seinem Tisch Platz zu nehmen .

Die Tinius ging noch immer leicht auf den Stock ge¬
stützt. Der Fürst bemerkte es sofort , aber gleichzeitig fiel
ihm auch ein , daß er sich nicht einmal nach ihr während
der Zeit ihrer Krankheit erkundigt hatte .

Das war jetzt allerdings peinlich .
„Leider hörte ich erst kürzlich , Gnädigste , daß Sie einen

bösen Unfall gehabt haben . Hoffentlich ist alles gut ab¬
gelaufen , und es geht Ihnen jetzt wieder besser"

, sagte
er höflich.

Die Tinius lächelte etwas maliziös .
„Danke , Durchlaucht ! Es geht mir wirklich bedeutend

besser. In spätestens acht Tagen hoffe ich wieder auftreten
zu können . . .

" — Lueberg staunte : „Sobald schon ? "
Aber Marion Tinius gab dem Gespräch sofort eine un¬

angenehme Wendung .
„Sobald ? Ist es nicht lange genug ? Ja , allerdings

viele werden nicht erbaut sein , wenn ich wiederkomme ,
nachdem in der kurzen Zeit dunkle Elemente es so vor¬
züglich verstanden haben , sich hier einzunisten . O ja , Durch¬
laucht , oft hat man keine Ahnung , was sich hinter so einem
Engelsangesicht verbirgt . Aber ich habe in dieser Hinsicht
ein fabelhaftes Fingerspitzengefühl . So leicht kann ich mich
mit jemand nicht anfreunden , der mir nicht ganz sauber
erscheint .

"

Fürst Lueberg war rot und blaß geworden . Er glaubte
zu ahnen , auf wen sich ihre dunklen Andeutungen bezogen ;
aber er mußte Gewißheit haben .

dem Ausbau des öffentlichen Verkehrs dient . Der Verwal¬
tungsrat billigte das Abkommen und den Plan der Reichsbahn .

Am 1 . Juli besuchte der Verwaltungsrat das WaldenburgerGebiet und besichtigte dabei die elektrischen Strecken und die
Ausschlitz -Arbeiten des Schönhuter Tunnels .

Der Mhrer wieder in Berlin
Berlin , 1 Juli Der Führer traf Mittwoch mittag 13 25 Uhr

e,us Ostpreußen kommend wieder aus dem Flughafen Temvelhof
ein und begab sich sofort in die Reichskanzlei .

Der Reichspräsident an die Königin der Niederlande
Berlin , 1 , Juli . Reichspräsident von Hindenburg hat anläß¬

lich des Ablebens des Prinzen Heinrich der Niederlande an die
Königin der Niederlande das nachstehende Telegramm gerichtet :
Eure Majestät und die Prinzessin bitte ich . auf das schmerzlichste
bewegt durch die Nachricht von dem Ableben Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzen der Niederlande , mein aufri -hüzstes und
tief empfundenes Beileid entgegenzunehmen .

Empfang für das siamesische Königspaar
Berlin , 1 . Juli . Im Berliner Rathaus fand ein festlicher

Empfang des Königspaares von Siam und seines Gefolges durch
den Oberbürgermeister der Stadt Berlin , Dr . Sahm , statt . Gegen
ZH12 Uhr waren die umliegenden Straßen des Rathauses für
den Fahr - und Fußgängerverkehr gesperrt , da eine unüberseh¬
bare Menschenmenge sich eingefunden hatte . Im Großen Fest¬
saal des Rathauses hielt dann Oberbürgermeister Dr . Sahm
eine kurze Ansprache an die hohen Gäste . Die siamesische Königs -
Hymne leitete über zu einem Dankwort des Königs für den
überaus herzlichen Empfang in Berlin . Sein besonderer Dank
galt dem Führer und dem deutschen Volke . Der König sprach
weiter den Wunsch aus , daß die herzlichen Beziehungen zwischen
den beiden Ländern sich vertiefen mögen . Der König schloß mit
einem Hoch auf das deutsche Volk , worauf die Kapelle das
Deutschland - und Horst -Wessel - Lied spielte . In Anschluß hieran
trug sich das Königspaar und das Gefolge in das Goldene Buch
der Stadt Berlin ein . Der Oberbürgermeister überreichte dem
Königspaar als Andenken eine kostbar ausgefertigte Mappe mit
Radierungen Berliner Häuser und Denkmäler .

Gesetz über den Ausbau der Sozialversicherung
Berlin , 1 . Juli . Das Reichskabinett hat das vom Reichs¬

arbeitsminister vorgelegte Gesetz über den Aufbau der Sozial¬
versicherung verabschiedet und damit eine Tat vollbracht , um die
seit Jahrzehnten verschiedene Regierungen ohne Erfolg gerungen
haben . Das Gesetz wird errichtet auf den genialen Grundlagen
der Bismarckschen Gesetzgebung ; es verwirft theoretisch - mecha¬
nistische Lösungen , wie die Staatsbürgerversorgung , Einheits¬
versicherung und Einheitskasse , durch die nur die Selbstverant¬
wortung der Beteiligten gelähmt und ein öder Bürokratismus
hochgezogen würde ; es faßt jedoch die Versicherungsträger zu
fruchtbarer gemeinsamer Arbeit zusammen , bringt sie in Ver¬
bindung zur Staatsverwaltung und ermöglicht eine straffe , ein¬
heitliche Aufsicht . Kernpunkt des Gesetzes ' ist die Zusammen¬
fassung gemeinschaftlicher Ausgaben der Krankenversicherung ,
namentlich aus dem Gebiete der Gesundheitspolitik , für den Be¬
reich einer Provinz oder eines Landes und Verbindung dieser
zusammengefaßten Krankenversicherung mit der für denselben
Bezirk geltenden Landesversicherungsanstalt der Invalidenver¬
sicherung .

Das Gesetz legt nur die großen Grundlinien fest ; es wird durcheine Anzahl Durchführungsverordnungen ausgefüllt werden . Die
Krönung des Werkes soll dann ein einheitliches , klar aufge¬bautes , volkstümlich verständliches Gesetzbuch der Sozialversiche¬
rung werden.

Nichrarier dürfen nicht mehr den Namen ändern
Berlin , 4 . Juli . Der preußische Innenminister , ReichsministerLr . Frick . hat , wie das NdZ . meldet , eingehende Anweisungenüber die Aenderung von Familiennamen und Vornamen heraus¬gegeben . Ausländische Namen sind grundsätzlich als Familien¬namen nicht zu erlauben . Dagegen kann die Wiederherstellungin der Vergangenheit verstümmelter , alter deutscher Familien¬namen ermöglicht werden . Ausreichender Grund zu einer

Namensänderung ist auch , wenn der bisherige Name anstößigoder lächerlich klingt , oder geeignet ist, Anlaß zu frivolen oder
unanaemesienen Wortspielen oder Scherzen . M geben . Ist der

„Um wen , wenn ich fragen darf , Gnädigste handelt es
sich denn bei diesem dunklen Element — und wer kommt
Ihnen nicht ganz sauber , wie Sie sich auszudrücken be¬
liebten — vor ? " Seine Stimme nahm eine unverkennbare
Schärfe an .

Aber die Tinius blieb ruhig .
So weit war es also schon mit ihm , daß er für die

Bergmann Partei ergriff ? Doch sie war ihrer Sache allzu
sicher. Deshalb konnte sie es getrost wagen , ihm lächelnd
ins Gesicht zu sagen :

„Die Bergmann meine ich , Durchlaucht , die göttliche
Tochter der . göttlichen Bergmann '

!"
Nun war es heraus . Wenn dieser Schlag nicht sitzen

füllte . ,
"

Fürst Lueberg biß sich auf die Unterlippe , daß sie ganz
weiß wurde .

„Und wieso ist Fräulein Bergmann Ihrer Meinung
nach ein dunkles Element ? "

Hohn und Triumph lagen in Marion Tinius ' Worten ,
als sie langsam erwiderte , während auf jedem Wort eine
schwere Betonung lag :

„ Weil sie, che sie hier in Berlin auftauchte , eine kleine
Stenotypistin war . . .

"

„Das ist kein Makel !" Messerscharf fielen die Worte
des Fürsten . Aber die Tinius wehrte gemächlich :

„ Auch in meinen Augen nicht , Fürst — aber lassen Sie
mich ausreden ! Eine kleine Stenotypistin war , die wegen
Diebstahls von ihrer Firma entlassen wurde .

"

„Das ist nicht wahr ! " ächzte Lueberg . „ Wer hat denn
Beweise für diese furchtbaren Anschuldigungen ? " Aus
seinem Gesicht war jeder Blutstropfen gewichen.

In diesem Augenblick betrat Rossmarie das Restaurant .
Ein Blick zeigte ihr , was geschehen war .
Wie angewurzelt blieb sie sichen , nicht fähig , einen

Schritt auf den Tisch zuzugchen , an dem über ihre Ehre
verhandelt wurde .

( Fortsetzung folgt .) ,



Bräutigam unerwartck gestorben und die ernstliche Absicht der

Eheschließung nachgewiesen , so wird die Bewilligung seines
Namens für die Braut in Betracht konimen . Doppelnamen
sollen im allgemeinen Interesse tunlichst beschränkt werden .
Sammelnamen können aber im Interesse besserer Unterscheidung
des Trägers mit einem Zusatznamen versehen werden , wofür in
erster Linie der Eeburtsname . der Mutter in Betracht kommt .
Als Sammelnamen gelten : Braun , Ecker, Fischer , Haase . Hoff -
mann , Krause , Krüger , Lehmann , Lange , Maier , Müller , Schrö¬
der , Schulz , Schwarz , Wagner , Weber , Weiß , Wolf und Finger¬
mann , sowie die lautlich ähnlich klingenden Namen . Die Hinzu¬
fügung des Hofnamens zum Namen eines Bauern kann ermög¬
licht werden . Da es jetzt kein Sonderrecht für adelige Namen
mehr gibt , können auch diese gewährt werden . Doch sei dabei
größte Zurückhaltung am Platze , weil vielfach nur Eitelkeit oder
unlautere Gründe die Ursache seien . Personen arischer Abstam¬
mung , die Namen tragen , die nach allgemeiner Auffassung jüdisch i
klingen , können diesen Namen ändern . Dahin sollen aber nicht s
Namen gerechnet werden , die auch von Juden , häufiger aber
von Christen gebraucht werden , wie Maier usw , Anträgen von
Nichtariern , ihren Namen zu ändern , soll grundsätzlich nicht statt¬
gegeben werden , damit nicht die nichtarische Abstammung ver¬
schleiert wird . Nur anstößige jüdische Namen können in anders
jüdische Namen umgeändert werden .

Acht Schwerverletzte bei einem KraftwagenungMch
in der Nähe von Kassel

Kassel , 4. Juli . Am Mittwoch vormittag ereignete sich in der

Nähe von Veckerhagen ein schwerer Kraftwagenunfall . Drer

Omnibusse kamen von der Sababurg und wollten beim Forst¬
haus Hemelberg in die nach Kassel führende Straße einbiegen .
An der Kreuzung versagte bei einem Wagen die Bremse , so
daß er 300 bis 400 Meter zurllckrollte und nicht mehr zum Halten

zu bringen war . Der Fahrer lenkte ihn schließlich in einen Gra¬
ben . Dabei wurde die Hintere Wand herausgedrückt . Acht Per¬
sonen erlitten schwere Verletzungen , davon eine einen Schädel -

bruch und eine zweite einen Wirbelsäulenbruch .

Killinger aus der Hast entlassen
Dresden , 4 . Juli . Um den völlig haltlosen Gerüchten über :

die Verhaftung bzw . Erschießung des früheren Führers der SA .- ,
Obergruppe 4 , von Killinger , entgegenzutreten , veröffentlicht die
Pressestelle des SS . -Oberabschnittes Mitte folgende Erklärung :

Der frühere Führer der SA . -Obergruppe 4 , von Killinger ,
wurde am Sonntag , den 1 . Juli 1934, 14 .30 Uhr , im Aufträge ,
des politischen Polizeikommandeurs der Länder wegen Verdachts ,
des Hoch- und Landesverrates verhaftet und dem Konzentrations - ,
lager Hohenstein überstellt . Nach neuerlicher Weisung wird °

von Killinger wieder auf freien Fuß gesetzt, von einer weiteren
Verwendung als SA .-Fllhrer jedoch Abstand genommen . !

Sesterreichische SA . in Köln l
Köln , 4 . Juli . Am Dienstag besuchten zwei Stürme der öfter - '

reichischen SA . , die am ersten Freiheitskampftag des Kampf¬
ringes der Deutsch -Oesterreicher in Soest am Sonntag teilgenom¬
men hatten , die Stadt Köln und veranstalteten auf dem
Schlageterplatz eine Ehrung Albert Leo Schlageters . An¬
schließend nahmen vor dem Opernhaus Brigadeführer Hoevel
und Landesstellenleiter Toni Winkelnkemper den Vorbeimarsch
der beiden SA .-Stürme ab . Die Kölner Bevölkerung ließ den
österreichischen SA . - Männern eine stürmische Begrüßung zuteil
werden . Um 19 Uhr wurde ein zweiter Vorbeimarsch auf dem
Neumarkt ebenfalls vor Brigadesührer Hoevel veranstaltet , wäh -
reird sich am Spätabend die österreichischen SA .-Leute mit ihren
Landsleuten und Kampfgenossen zu einem Kameradschaftsabend
im Stapelhaus vereinigten .

Sesterreichische »Reform" des Beamlenrechls
Wien , 4 . Juli . Nach einem neuen vom Bundeskommissar für

Personalangelegenheiten , Dr . Fleisch , veröffentlichten Erlaß wird
gegenwärtig eine vollständige Reform des Beamtenrechts durch¬
geführt . Danach wird eine Probezeit für sämtliche öffentlich
Angestellte mit einer Laufzeit von 10 Jahren , bei Beamten mit
Hochschulbildung von 6 Jahren festgelegt . Während dieser Zeit >
haben Beamte und Angestellte Beweise ihrer vaterländischen s
Gesinnung zu erbringen . Nur solche Beamte sollen endgültig an - s
gestellt werden , die von den Vorgesetzten Behörden die Bestäti¬
gung ihrer Eignung erhalten haben . Ferner wird durch die
Reform der Posten von Verwaltungsinspektoren eingeführt , die
den Dienstbetrieb bei den Aemtern überprüfen sollen . Somit
wird eine neue Bürokratie in Oesterreich geschaffen , deren prak¬
tische Zweckmäßigkeit und Wert zunächst dahingestellt bleiben
muß , sofern darin nicht ausschließlich eine neue Kampfmaßnahme
gegen die national eingestellte Beamtenschaft liegt .

Ermächtigungsgesetz vor der belgischen Kammer
Brüssel , 4. Juli . Ministerpräsident Brouqueville hat der Kam¬

mer das angekündigte Ermächtigunggesetz vorgelegt , in
dem die Regierung um besondere , auf sieben Monate begrenzte
Sondervollmachten zur Behebung der Wirtschaftskrise und Bes¬
serung der Finanzlage nachsucht . In dem Gesetz sind Vorkeh¬
rungen zur Erweiterung des Kredits , ferner insbesondere Maß¬
nahmen zur Senkung der öffentlichen Lasten und der Transport¬
kosten vorgesehen . Die Regierung will mit ihren Maßnahmen
eine Ankurbelung der Wirtschaft in erster Linie durch Senkung
der Gestehungskosten herbeiführen . Das Gesetz soll ferner der
Regierung die Möglichkeit geben , die Löhne und Gehälter der
Lebenshaltungsrichtzahl anzupassen .

Der Londoner Aufenlhalt Barthous
London , 4 . Juli . Der französische Außenminister Barthou wird

am kommenden Sonntag nachmittag in Begleitung des fran¬
zösischen

^ iegsmarineministers Pietri zu seinem angekündigten
Wiedereröffnung des Kleinen Walferrales

m r
Zusicherungen der österreichischen Regierung
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^
. Neichsministers des Innern wurde die am

läuf ^ anoen ^ n - . - w
' schesl Staatsministerium des Innern vor -

^ Grenz,perre gegenüber dem Kleinen Walser¬tal m . t Wirkung vom 18 . Juni 1931 aufgehoben . Das Reichs -MtNtsterlum des Innern hat die Anordnung getrofstn nachdemd . e o,terre,ch,,che Regierung dem Auswärtigen Amte folgend
Zustcherungen abgegeben hatte :

^

reichsdeutschen Flaggen ( schwarz - weiß - rot und Hakenkreuz -
flagge in Verbindung miteinander ) dürfen an den Feiertagen —
auch an den nur in Deutschland geltenden — gezeigt werden
Reichsdeutsche Vereine können bei einem Besuch im Walsertal
Flaggen und Abzeichen ungehindert tragen . Auch die Walsertal -
oewohner dürfen Abzeichen und Embleme der NSDAP unge¬hindert tragen . Der deutsche Gruß wird geduldet . Versamm -
ungen der national,ozialistllch gesinnten Bewohner des Walser -

duldet
" " ^ ^ geschlossene Bersanuniun ^ en , werden ge-

Besüch in London eintreffen . Die Unterredungen mit den briti¬

schen Ministern werden sich vor allem auf englisch -französische
Flottenfragen erstrecken . Barthou wird Besprechungen mit dem

britischen Außenminister Sir John Simon am Montag vormittag
im Foreign office haben . Ferner wird er mit Valdwin Zu¬
sammentreffen . Die Rückkehr nach Paris ist für Dienstag nach¬
mittag vorgesehen . Wie in amtlichen Kreisen erklärt wird , ent¬

behrt das Gerücht , wonach Barthou nach London kommen soll,
um über ein englisch - französisches Bündnis zu verhandeln , jeg¬
licher Grundlage .

Opfer der Berge
Salzburg , 4 . Juli . Der 19jährige Franz Lauscher aus Wien

befand sich mit zwei Begleitern auf einer Klettertour auf den
Peilstein . An einer Wand glitt er auf dem feuchten Gestein
aus und stürzte ab . Seine Begleiter konnten ihn am Seil
sichern , doch schlug er mit dem Kopf mehrmals gegen die Fels¬
wand , wobei er einen Schädelbruch erlitt , der seinen Tod zur
Folge hatte .

Beim Durchklettern der Dachstein - Südwand ist der 26jährige
Karl Stelzl etwa 260 Meter unterhalb des Dachsteingipfels in¬
folge Erschöpfung liegengeblieben und nach kurzer Zeit ver¬
schieden . Eine Rettungsexpedition brachte die Leiche zu Tag .

Die vierte Klasse der Knabenvolksschule von Vischofshofen
unternahm unter Führung ihres Lehrers einen Ausflug zur
Werfener Hütte am Hochthron . An einer sonst ungefährlichen
Stelle stürzte der zehnjährige Schüler Katstaller etwa 50 Meter
tief ab . wobei er durch mehrmaliges Ueberschlagen schwere Ver¬
letzungen erlitt , die seinen Tod zur Folge hatten .
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Königsbesuch in Berlin
Unser Bild zeigt das siamesische Königspaar nach seiner An -

kunft in Berlin . Neben dem König Reichsaußenminister
Freiherr von Neurath .

Sondertruppe
für Frankreichs Ostbefestigungen

Paris , 4 . Juli . Kriegsminister Marschall Petain berichtete in
Anwesenheit des Chefs des großen Generalstabs , General
Emelin , dem Heeresausschuß der Kammer über die kommenden
Schwierigkeiten bei der Rekrutierung infolge des Geburtenaus -
falls während des Kriegs , der sich jetzt bemerkbar machen werde .
Marschall Petain war der Ansicht , daß man eine Heraufsetzung
der Militärdienstzeit umgehen könne , vorausgesetzt , daß in den
Jahren 1935 bis 1940 30 000 Mann für eine Sondertruppe ein¬
berufen würden , die die Verteidigungswerke im Osten besetzen
solle. Diese Verteidigungswerke brauchten eine besonders ge¬
schulte Truppe , die man entweder durch Anwerbung oder Ver¬
längerung der Dienstzeit der Berufssoldaten einstellen könne .
Die Staffelung der Einberufung , so wie sie früher einmal von
der Kammer ins Auge gefaßt worden sei , entspreche nicht mehr
den augenblicklichen Verhältnissen . Er sei aber überzeugt , daß
mit der Rekrutierung der von ihm geforderten 30 000 Mann
„trotz der Aufrüstung Deutschlands " keine Gefahr bestehe . Es sei
auch nicht notwendig , hierfür besondere Kredite zur Verfügung
zu stellen . Die Kammer brauche nicht einmal ein besonderes
Gesetz zu verabschieden .

Der Heeresausschuß stimmte mit Ausnahme der sozialistischen
Mitglieder dem Vorschlag zu und verabschiedete in erster Linie
einen Eesetzesvorschlag , der es dem Kriegsminister erlaubt , die
Schwefelsäurewerke von Sorgues und von Port - de-Bouc auf
30 Jahre zu mieten . Er ernannte ferner einen Unterausschuß ,
der sich mit einem Unterausschuß des Luftfahrtausschusses über
die Fragen des Schutzes gegen Gasangriffe verständigen soll.

»

Außenminister Barthou empfing den englischen Botschafter in
Paris . George Clerk . Die Unterredung bezog sich auf die bevor¬
stehende Reise Barthous nach London . In diesem Zusammen¬
hang verlautet , daß es sich hierbei weder um eine Konferenz ,
noch um Verhandlungen handeln werde , deren Ergebnisse schrift¬
lich niedergelegt würden . Der Besuch Barthous habe lediglich
zum Ziel , mit den englischen Ministern über die gesamte euro¬
päische Lage in Gedankenaustausch einzutreten .

Aus dem Gerichtssaal
Mörder zum Tode verurteilt

Weimar , 4 Juli . Das Schwurgericht verurteilte am Mittwoch
den 19jährigen Alfred Schlegel aus Graitschen bei Bürgel wegen
Mordes zum Tode . Der Verurteilte hatte einen Arbeitskame¬
raden auf dem Gut Lachstedt bei Bad Sulza mit einem Beil
erschlagen , um in den Besitz der Barschaft des Getöteten zu ge¬
langen . Der Täter fand bei dem Erschlagenen einen Betrag von
40 RM ., den er an sich nahm .

Mil «
Mldbad , 5 . Juli 1934 .

Reue Gliederung des V . D . A . Entsprechend der wach¬
senden Bedeutung des V . D . A . und seinem vermehrten
Aufgabenkreis , der nur durch Erfassung jedes einzelnen
Volksgenossen und eine entsprechende gründliche Organi¬
sation zu lösen ist. wurde eine neue Gliederung des V . D . A .
verfügt , der nunmehr in Landesverband — Kreisverband
— Kreis -Ortsgruppe eingeteilt ist . Zu Kreisfnhrer des Kreis¬
verbandes Schwarzwald Nord (Dr . Sigel , Ebhaufen ) wur¬
den bestellt : für Kreis Freudenstadt : Dr . Vorbach , Freuden¬
stadt ; für Kreis Calw : Stud . -Nat Hammer , Calw ; für Kreis
Horb : Bürgermeister Schneider , Horb ; für Kreis Nagold :
Stud . -Rat Meckert , Nagold ; für Kreis Neuenbürg :
Reg .--Med . - Rat Dr . Schnizer , Wildbad . Diese Glie¬
derung soll vor allem auch unserer Jugend zu Gute kommen ,
die an allen Schulen zu Schulgruppen zufammengefaßt und
Träger des V . D . A . Gedankens , der Volksgemeinschaft des
deutschen Hundertmillionenvolkes , werden muß . In diesem
Zusammenhang steht auch der in der Presse bereits angösagte
„Tag des deutschen Volkstums " am Samstag den 21 . Juli
an dem in sämtlichen Schulen der auslandsdeutschen Schule
und ihrer Bedeutung für das deutsche Volkstum gedacht
wird .

Alldeutscher Verband . Der Ortsgruppe Oberenztal des
Alldeutschen Verbandes ist es gelungen Herrn Oberstleut¬
nant a . D . von Feldmann , Hannover , M , d . R . als Redner
zu gewinnen . Er wird am kommenden Sonntag , den 7 . Juli
abends 8 .15 Uhr in Calmbach im Gasthaus zum Anker über
„ Deutschlands Kampf um Ehre und Freiheit " sprechen . Herr
von Feldmann , der sich auch hier eines dankbar guten Rufes
als Redner erfreut , war im Jahre 1930 schon einmal in
unserer Gegend .

*

« Ein Tausender
"

Manchmal malen wir uns vielleicht in unseren kühnsten
Träumen aus , wie es wohl wäre , wenn unverhofft ein Tausen¬
der auf dem Tisch läge ! Ja , wenn — i Was würden wir da
nicht alles kaufen können : Möbel , Kleider — — eine Reise
würden wir machen ! Ja , wenn !

Aber liegt denn das „ Wenn " so unglaublich weit entfernt ?
Man halte nur die Augen offen . Die diesjährige Arbeits -
beschaffungslotterie der NSDAP , bietet allen Volksgenossen
einen braunen Schein , oer leicht ein Tausender und zehn Tausen¬
der oder noch mehr werden kann . Schon am 21 . und 22 . Juli
findet die Ziehung statt , und man beeile sich , die Arbeits¬
beschaffungslose zu 1 RM . zu erstehen .

Im Gegensatz zu den beiden vorjährigen Lotterien wurde der
Gewinnplan um ein Beträchtliches erweitert . Die Anzahl der
Gewinne ist um fast 50 Prozent erhöht worden , allerdings wurde
dafür von einem einzelnen übergroßen Hauptgewinn abgesehen .
Aber man bedenke , welche Gewinnfreuden vielen Deutschen jetzt
bevorstehen . Ueber 400 000 Gewinne , anderthalb Millionen
Reichsmark werden insgesamt ausgelost .

Württemberg
Umwandlung

der Zehümonalssperre in eine Sechsmonatssperre
Stuttgart , 4 . Juli . Durch Art . 2 der Elften Notverordnung

des Staatsministeriums vom 24 . März 1933 und durch Art . 3
des Gesetzes des Staatsministeriums vom 27 . April 1933 war
für die Landes - und die Körperschaftsbeamten bestimmt worden ,
daß sie bei der erstmaligen planmäßigen Anstellung und bei
Beförderungen die neue Besoldung erst zehn Monate später er¬
halten , als es ihrer Ernennung entsprechen würde . Am 4 . Mai
d . I . hat das Staatsministerium ein Gesetz beschlossen, durch das
diese sogenannte Zehnmonatssperre vom 1 . Juni d . I . an in
eine Sechsmonatssperre verwandelt wird . Dabei sind
für die Beamten , für die nach den bisherigen Bestimmungen die
Zehnmonatssperre galt und am 31 . Mai d . I . noch nicht ab¬
gelaufen war , Uebergangsbestimmungen festgesetzt und ist Vor¬
sorge getroffen worden , daß kein Beamter durch die Zehn - oder
die Sechsmonatssperre auf die Dauer etwas von feinem Ve -
soldungsdienstalter verliert . Das Gesetz, dem die Reichsregie¬
rung zugestimmt hat , wird demnächst im Regierungsblatt ver¬
kündet werden .

Mhrerillgmig der württ. Hitlerjugend
Stuttgart , 4 . Juli . Am Dienstag wurde im Stadtgartensaal

die Fllhrertagung der wllrtt . Hitlerjugend , des BdM . und des
Jungvolks eröffnet . Dazu waren sämtliche Führer und Führe¬
rinnen der württ . Jugend erschienen . Eine kurze Morgenfeier ,
gestaltet von Bannfllhrer Oskar Riegraf , leitete die Tagung ein .
Stabsführer Hartniann Lauterbacher teilte zunächst mit , daß der
Reichsjugendführer den bisherigen Eebietsführer Wacha be¬
urlaubt habe und den seitherigen Stabsführer Oberbannführer
Sundermann mit der Führung des Gebietes beauftragt habe .
In seinen grundsätzlichen Ausführungen ging Stabsführer
Lauterbacher auf Haltung und Arbeit der HI . in der Zukunft
ein . Er behandelte dann ausführlich die neuen Schulungspläne
der Reichsjugendführung : die allwöchentlichen Rundfunksen¬
dungen der HI . , die Grundlage und Neugestaltung der Heim¬
abende werden sollen . Er Lberbrachte der württ . HI . die Grüße
des Reichsjugendführers und forderte sie zu treuester Pflicht¬
erfüllung gegen Führer und Bewegung auf . Oberbannführer
Sundermann versicherte den Reichsjugendsührer der unbedingten
Treue der württ . HI . Staatssekretär Waldmann überbrachte die
Grütze des Reichsstatthalters Murr und wies die Führer ein¬
dringlich auf die Verantwortung hin , die sie gegenüber dem
Ansehen von Staat und Partei hätten . Oberregierungsrat Dr .
Drück überbrachte die Grütze des Kultministers und gab der HI .
die Versicherung ab , daß ihr Vorrecht vor der andern Jugend
im Kultministerium unzweifelhaft feststehe . Auch die Schule
werde die HI . stützen und für sie eintreten . Andererseits müsse
die HI . der Schule das zukommen lassen , was ihr gehöre . Das
Verhältnis zwischen Lehrer und HI . werde im neuen Staat von
beiderseitigem guten Willen getragen sein . Der Schulungsleiter
des Gebietes Württemberg . Bannführer Oskar Riegraf , führte
in seinem Referat die näheren Einzelheiten der großen Schu -
lungsplänc der Reichsjugendführung auf .

Abends fand ein großer Appell der württ . Hitlerjugend auf
dem Hof des Neuen Schlosses statt , an dem 25 000 Hitlerjungen
und Angehörige des BdM . und des Jungvolks teilnahmen . Eine
große Zuschauermenge hatte sich rings um den weiten Platz auf¬
gestellt . Nach dem Einmarsch der Fahnen und Wimpel begrüßte
der mit der Führung des Gebietes Württemberg der Hitler¬
jugend beauftragte Oberbannführer Sundermann . Der Stell¬
vertreter des Reichsjugendführers , Stabsführer Lauterbacher
sprach über die Aufgaben im neuen Staat , den neuen Menschen
zu schaffen . Die Hitlerjugend müsse die große Schule des Lebens
sein . In ihr müsse die Erziehungsaufgabe von Schule und
Familie ergänzt werden . Die neue deutsche Jugend dürfe stolz
härmst fein . E,diLlev dunklen Tagen geschlossen wie ein Mann



heroorgegangen zu sein . Sie Hube für alle Zukunft Las Be¬
kenntnis zu der nationalsozialistischen Idee und ihrem Schöpfer,
unserem Führer Adolf Hitler , abgelegt . Deshalb sei jeder Hitler -
junge bereit , sich für diese Idee und für den Führer in Stücke
hauen zu lassen . Ehre , Treue und Arbeit sollen der Hitlerjugend
den Weg in die Zukunft weisen. Ein gewaltiger Sprechchor der
25 000 und das Lied der Hitlerjugend schlossen die große Kund¬
gebung . _

Caritas in MriiemSerg
Stuttgart , 4 . Juli . Der Bericht des württ . Laritasverbandes

für 4930 beziffert die Aufwendungen in der Armenfllrsorge auf
rund 800 000 RM . Der Iosephsverein konnte 400 unglücks¬
betroffenen Bauernfamilien 7400 RM . zuwenden . In jeder
Pfarrkirche der Diözese steht eine Antoniusstatue . Das dabei
anfallende „Antoniusbrot " ist mit 150 000 RM . nicht zu hoch
geschätzt — das verschwiegenste Hilfswerk , das sich denken läßt .
Die Ördenshäuser der Diözese erfüllen eine Sonderausgabe in
der Speisung der Hungrigen ohne Ansehen der Person . Die ge¬
reichten Essensgaben überschritten die Zahl von 1,5 Millionen .
Dem Geldwerte nach liegt eine Leistung von mindestens 350 000
Reichsmark vor Gepflegt wurden 156 979 Kranke , desgleichen
5657 Gebrechliche und einsame Alte . Insgesamt beträgt die Zahl
der von den carirativen Fachvereinen betreuten Kinder und
Jugendlichen rund 15 000 . An Heimen und Anstalten stehen 40
zur Verfügung mit insgesamt 2955 Plätzen . Hierin sind nicht
eingerechnet die Eesellenhäuser , die Jugend - und Mädchenheime,'
die Haushaltungsschulen usf . Ein besonderes Ehrenmal setzte sich
der Caritasverband auf dem Gebiet des Freiwilligen Arbeits¬
dienstes . Seit September 1931 wurden bis Anfang 1933 97 Ar¬
beitslager eingerichtet , darunter 12 weibliche. Die Belegschaft
betrug durchschnittlich3500 Jugendliche . Der Katholische Frauen¬
bund nahm sich wie in den Vorjahren namentlich der Mütter¬
erholung an . Rund 300 Müttern konnte die Wohltat einer Er¬
holung zuteil werden . Von der katholischen Trinkerfürsorge wur¬
den in Stuttgart 57 Personen erfaßt .

j Lorch OA . Welzheim, 4 . Juli . (Jäher Tod .) Wäh -
' rend eines Dien.stgange? ist Streckenwärter Sck» mter -Wald -
: Hausen einem Herzschlag erlegen und war sofort tot . Der
! Unfall passierte auf dem Bahnhof Lorch. Schunter ist

67 Jahre alt und hinterlätzt Frau und vier Kinder ,
i Ochsenhause » OA . Biberach, 4 . Juli (Beim Vieh -
; ausladen verunglückt . ) Eijenbahnschaffner Josef
s Maier war beim Ausladen von Vieh behilflich , als ein Tier
s ihn ansprang , so daß er über die Laderampe am Bahnhof
! stürzte. Dabei zog er sich neben anderen Verletzungen einen
: Beckenbruch zu , der die Verbringung in das Kreiskranken -
s Haus notwendig machte .
j Heilbronn , 4 . Juli . (Ein Weinpantscher .) Der
i Weinhändler E . K . stand vor Gericht . Es wurde ihm vor-
. geworfen , im Herbst 1933 seinem Wein zu viel Wasser und

zu viel Zucker zugesetzt und die verschiedenen Sorten unter
irreführenden Bezeichnungen zum Verkauf feilgeboten und
auch verkauft zu haben . Das Urteil lautete auf 1000 RM .
Geldstrafe.

s Heilbronn , 4 . Juli . ( Kirchliche Erneuerungs¬
bauten . ) Die Baukosten für die kürzlich eingeweihte

: Martin - Luther - Kirche für die evang . Südkirchengemeinde
I belaufen sich auf rund 180 000 RM . Für die Erneuerung

des Kiliansturmes sind bis jetzt schon über 200 000 RM .
aufgewendet worden , wovon die evang . Kirchengemeinde
80 000 RM . , die Stadt 40 000 RM . und den Rest der Ober¬
kirchenrat und der Staat getragen haben Für das Baujahr
1934 sind 50 000 NM . erforderlich Im nächsten Jahre kommt
man dem Abschluß der Erneuerungsarbeitcn nahe .

Aalen , 4 . Juli . (Braune Mess e . ) Vom 11 . bis 19 .
August findet hier die erste Braune Messe statt . Zu einer
Vorbesprechung hatten sich die Vertreter von Handel , Hand¬
werk und Industrie sehr zahlreich eingefunden . Man rech¬
net mit ein 150 Ausstellern aus der Stadt und dem Bezirk.

Hirsau , 4 . Juli . (Ruinen der größten Kirche .)
In Hirsau im Schwarzwald , auf dem Grunde des ehemali¬
gen Klosters, hat der freiwillige Arbeitsdienst die Grund¬
mauern der alten Klosterkirche ausgegraben , die im Jahre s
1091 geweiht worden war , und die mit ihrer Länge von
96 Meter und Breite von 34 Meter die größte Kirche
Deutschlands war . Während der französischen Raubkriege
hatte sie General Melac in Brand gesteckt . Später war sie
gänzlich zerstört worden . Nur die Grundmauern des rie¬
sigen Gebäudes blieben stehen und konnten jetzt freigelegt
werden . Die Ruinen sollen zu einer neuartigen christlichen
Kultstätte ausgebaut werden. Da , wo früher der Hochaltar ^
stand, soll ein hohes Kreuz stehen . Die Umfassungsmauern j
und Säulen will man mit Beton verstärken, so daß sie noch
viele Jahrhunderte überdauern können. Auf dem freien
Platz zwischen den Mauern wird Nasen angesät .

Mannheim , 4 . Juli . (Schwe - rer Unfall . ) Auf der
Kreuzung Windeck - und Bellenstraße stieß am Montag in
der Mittagszeit ein Radfahrer mit der Zugmaschine eines
Lastzuges zusammen und stürzte, wobei er einige Meter ge¬
schleift und lebensgefährlich verletzt wurde.

Speyer , 4 . Juli . (U e b e r f a h r e n .) Am Mittwoch
vormittag wurde die 24jährige Kontoristin Elsa Schneider
beim Windhof von einem auswärtigen Vulldogg überfah¬
ren . Sie erlitt jo schwere innere Verletzungen, daß sie bei
der Ueberführung ins Krankenhaus starb . Die Verunglückte
wollte mit dem Fahrrad zu ihrer A ' ' ' r und fuhr
direkt in die Zugmaschine hinein .

Das Wetter
für Freitag

Waldsee, 4 . Juli . (V r a n d .) In der Nacht zum Montag
brach im Gebäude des Sägwerks Walser in Schussenried
Feuer aus . Zu retten gab es am Gebäude selbst nichts mehr.
Das vernichtende Element bedrohte die großen Holz - und
Brettervorräte . Die Motorspritze Waldsec wurde gerufen .
Die Löscharbeiten waren insofern mit großer Gefahr ver¬
bunden , als sich im Lager zwei Venzinfässer befanden , von
denen eines explodierte. Der Lustkessel , der durch die außer¬
gewöhnliche Hitze über den Normalstand gepreßt wurde,
zerriß unter heftiger Detonation . Der Deckel und verschie¬
dene Eisenteile flogen teilweise 50—80 Meter weit.

Friedrichshafen , 4. Juli . (Der See steigt . ) Die teil¬
weise außerordentlich ergiebigen Regenfülle der letzten Zeit
haben gegenüber vorher ein rasches Steigen des Sees be¬
wirkt . Während der Pegel vor 14 Tagen 3 .27 Meter zeigte,
wies er gestern 3 .66 Meter auf . Der Wasserstand hat sich
also in dieser Zeit um 39 Zentimeter gehoben.

Jmmenried OA . Wangen , 4. Juli . (B r a n d . ) Im An¬
wesen des Bauern Magnus Münder brach Feuer aus , das
sich bald über Haus und Scheune verbreitete . Es herrschte
Wassermangel , so daß die rasch am Platze erschienene Feuer¬
wehr Jmmenried Wasser in Fässern herbetschaffen mußte.
Das kleine Anwesen ist fast vollständig abgebrannt .

Winterstetten OA . Leutkirch , 4 . Juli (Motorrad¬
raserei . ) Am Sonntag abend ereignete sich am Aus¬
gang des Weilers Emerländen ein folgenschwerer Motor¬
radunfall . Der 13jährige Sohn des Landwirts Hörberg
saß aus der Bank vor dem Hause, als ein von Schmids-
felden kommendes Motorrad aus Altusried in schnellem
Tempo die Kurve nahm . Der Fahrer verlor die Herrschaft
über sein Rad und fuhr auf den ahnungslosen Knaben .
Dieser wurde furchtbar verstümmelt . Es wurden ihm beide
Arme sowie ein Fuß zweimal abgefahren .

Pfullingen OA . Reutlingen , 4 . Juli . ( Betriebs¬
unfall .) Der Fabrikarbeiter Robert Schneider von hier
verunglückte in der Fabrik dadurch , daß ihm, als er sich an
einem Riemen zu schaffen machte , der im Gange war , der
Daumen der linken Hand ausgerissen wurde . Der Verletzterst um so mehr zu bedauern , als er infolge einer Kriegs¬verletzung den rechten Arm nicht voll gebrauchen kann.

Kohlstetten OA . Münsingen , 4 . Juli . (D e n V e r l e tz u n-
gen erlegen . ) Zum Unglück des Gemeindepflegers Fai -
lenschmied ist noch zu berichten , daß Failenschmied im Miin -
singer Krankenhaus , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben , gestorben ist.

Di^ Wetterlage hat sich nicht wesentlich geändert Bei
nördlichen Luftströmungen ist für Freitag teilweise bedeck¬
tes , aber vorwiegend trockenes und mäßig warmes Wetter
zu erwarten .

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Neichswohnnngskonferenz in München. Staatssekretär

Feder hat in seiner Eigenschaft als Reichskommissarfür das
Siedlungswesen die Vertreter der Länder , der Gemeinden
und des Heimstättenamtes der NSDAP , für den 9 . und 10.
d . M . nach München zu einer Neichswohnungskonferenz
eingeladen .

Ergebnis der irischen Eememdewahlen . Das endgültige
Ergebnis der Gemeindewahlen im irischen Freistaat liegt
nunmehr vor . Es erhielten : Regierungspartei 716 Sitze,
Opposition 590 Sitze , Arbeiterpartei 185 Sitze , Unabhängige
351 Sitre .

Mord an einem SS . -Mann . Nach einer Veranstaltung
in Kalksruth in der Oberpfalz verübten der ledige Georg
Graf und der ledige Johann Tuscher an dem SS .-Mann
Xaver Kredler eine schwere Bluttat . Nach einer vorher¬
gegangenen Auseinandersetzung in der Wirtschaft wurde
Kredler auf dem Heimweg nachts von Graf und Tuscher
aufgelauert und durch zwei Messerstiche in die Brust und
Bauchgegend, sowie durch Schläge mit einem dicken Prügel
auf den Kopf tödlich verletzt.

Aufstandsbewegung in Chile . Wie Reuter aus Santiago
de Chile meldet, ist im Süden Chiles ein kommunistischer
Aufstand ausgebrochen. Die Kommunisten rotteten sich zu
Tausenden zusammen. Truppen sind in einem Sonderzug
zur Niederschlagung der kommunistischen Bewegung in das
Unruhegebiet abgegangen .

Unwetter über Neuyork. Auf die fürchterliche Hitze der
letzten Tage folgte am Dienstag ein überaus heftiges Ge¬
witter und wolkenbruchartiger Regen . Dem Gewitter war
ein Sandsturm , der die Stadt fast in Dunkel hüllte , un¬
mittelbar vorausgegangen .

Opfer des amerikanischen Schmuggleralkohols . Im Pitts -
Lurgschen Arbeitslosenlager starben sechs Insassen nach dem
Genuß von Alkohol , den sie zur Feier des Unabhängigkeits¬
tages von Schmugglern gekauft hatten . Obwohl die Prohi¬bition aufgehoben ist, finden merkwürdigerweise die ge-
AbsE

^ ^ Ertränke der Alkoholschmuggler immer noch

f Sprengkörperexplosion im Wiener Justizpalast. Im Ju-
> stizpalast ist am Mittwoch vormittag eine Höllenmaschine

zur Explosion gebracht worden . Die Sitzung des Obersten' Gerichtshofes ist unterbrochen worden . Auf den Gängen ist
s bedeutsamer Sachschaden angerichtet worden,
i Schweres Autounglück. In der Nähe des berüchtigten
l Langenberger Vorspannberges bei Gera ereignete sich am

Mittwoch ein schweres Autounglück. Ein Lastkraftwagen,der mit Schulkindern von Köttichau bei Weißenfels nachder Saaletalsperre unterwegs war , fuhr mit großer Wucht
! gegen einen Straßenbaum . Die Insassen des Wagens wur-
: den auf die Straße geschleudert . 10 Kinder sind schwer ver-

letzt worden, zwei von ihnen ringen mit dem Tode.
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gte für den Eier-

Handel und Verkehr
Berliner amtliche Devisenkurse vom 4 . Juli

Argentinien (1 Papier -Peso)
Belgien (100 Belga )
England ( 1 Pfund )
Frankreich (100 Francs )
Holland ( 100 Gulden )
Italien ( 100 Lire )
Norwegen (100 Kronen )
Oesterreich (100 Schilling )
Schweden ( 100 Kronen )
Schweiz (100 Franken )
Tschechoslowakei ( lOO^ ronen)
Vereinigte Staaten ( 1 Dollar )

Wir «schüft
Eierpreis -Festsetzung . Der Bezirksbea »

markt , Wirtschaftsbezirk Württemberg , und der Eierverwer¬
tungsverband Württemberg geben bekannt , daß die Festsetzungder Eierkleinoerkaufspreise vom 13 . April 1934 außer Kraft .
gesetzt ist , und eine Neufestsetzung bis auf weiteres nicht in Frage
kommt . Bindungen hinsichtlich der Eierpreise bestehen zur Zeit
und bis aus weiteres nur bezüglich der Erzeugerpreise . Der
M i n d e st e r ze u g e rp r e i s ist ab 1 . Juni 1934 auf 1 .10 RM .
je Kilogramm festgesetzt.

Badische Beamtenbank e .G . m .b .H. Karlsruhe . In der Ge¬
neralversammlung am 23 . Juni wurde der Geschäftsbericht vor¬
gelegt . Der Mitgliederbestand betrug Ende des Geschäftsjahres
57 704 Mitglieder mit 58 044 Geschäftsanteilen zu 75 RM -,die Haftsumme 4 353 000 RM . Auf die an die Mitglieder aus¬
gegebenen Darlehen wurden rund 3,5 Millionen RM . zurüL-
bezahlt , an neuen Darlehen wurden 8615 im Gesamtbetrag von
2,66 Millionen RM . gewährt , so daß der tatsächliche Rückgang800 000 RM . betrug . Während die Spareinlagen einen Rück¬
gang um 550 000 RM . erfuhren , erhöhten sich die Einlagen in
laufender Rechnung um 800 000 RM ., so daß der Bank an Ein¬
lagen der Mitglieder 250 000 RM . mehr verblieben . Die Li¬
quiditätsbesserung der Bank ist daraus zu ersehen, daß die auf¬
genommenen Termingelder von rund 5,7 Miionen RM in 1932
auf 1,1 Millionen zurückgingen, während die ausgeliehenen
Termingelder nur einen Rückgang von 6,7 Millionen auf 5,4
Millionen RM . zu verzeichnen hatten . Auf die Anlagewerte
und Außenstände wurden Abschreibungen im Betrage von
338140 RM . vorgenommen und für verschiedene Aktivposten
380 055 RM . zurückgestellt . Laut Revisionsbericht ist mit Risi¬
ken in der Bilanz nicht mehr zu rechnen. Der Reingewinn von
15152 RM . wird auf neue Rechnung vorgetragen . Der bis¬
herige Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt , der Auf¬
sichtsrat stellte seine Nenner zur Verfügung und wurde zum
Teil wiedergewählt .

Börsen
Berliner Börse vom 4 . Juli . Der Umfang des Börsengeschäf¬tes blieb eng begrenzt . Neben einer gewissen Zurückhaltung , die

angesichts der schwebenden Verhandlungen in London zu be¬
obachten ist , dürfte auch die einsetzende Ferien - und Urlaubs -
zeit hierfür verantwortlich zu machen sein . Am Rentenmarkt
war vorerst kaum nennenswertes Geschäft zu beobachten, in¬
dessen herrscht hier ein ausgesprochen freundlicher Erundton
vor . Kommunal - Umschuldung und Altbesitz gewannen je 0,25
Prozent , von Jndustrieobligationen waren Hoesch um 0,875 Pro¬
zent befestigt. Am Geldmarkt trat eine weiters Enspannung ein.
Tagesgeld erforderte nur nocb 4,125 bezw . 4,375 Prozent . Am
Valutenmarkt errechnte sich das Pfund mit 12,68 , der Dollar
mit 2,503 .

Stuttgarter Börsenbericht v . m 4 . Juli . Der Aktienmarkt lag
bei ruhigem Geschält unemhe . tuch. wobei allerdings die Kurr -
abschwächungen eher Überwegen . Der Rsntenmorkt erfreute sich
weiter stärkerer Beachtung . Die Eoldpfandbriefe der Württ .
Hypothekenbank zogen um 0,5 bis 1 Prozent an . Auch Mitbesitzkam höher zur Notiz .

Industrie - und Hsndelsbsrse Stnttaart vom 4 . Juli . Vaum-
woll -Earne , beste südd . Qualität : Nr . 20 engl . Trossel Warp-
und Pincops 1,46—1,50 RM ., Nr . 30 dto . 1 .80 - 1,84 RM .. Nr.
36 dto . 1,88—1,92 RM ., Nr . 92 Pincops 1,98 - 2,02 RM . d- S-^ S-
Vaumwoll -Eewebe , beste südd . Qualität : 86 Zentimeter Cre -
tonnes 16/16 pr . ^ franz . Zoll aus 20 20er 29,5—30,5 Pfg .,
86 Zentimeter Renforces 18,18 pr . jst franz . Zoll aus 30/30er
29—30 Pfg -, 86 Zentimeter glatte Cattune oder Croifes 19/18
pr . franz . Zoll aus 36/42er 23,5—24,5 Pfg . das Meter Nächste
Börse am 18 . Juni .

Märkte
Fruchtpreise . Leutkirch : Roggen 9 , Haber 9 .85 —10 RM -

— Nagold : Weizen 11 .20—11 .50 , Gerste 920 9 .50 , DaSer
10 .60, Dinkel 7,50 RM . — Riedlin ge m Haber 10 — 11 RM .
— Saulgau : Haber 9 .50—10 RM . — Tuttlingen : Wei¬
zen 11 .50— 12 , Gerste 10 .50, Haber 11—12 RM pro Zentner .

Schweinepreise . Langenau : Saugschweine 16 — 20 RM . —
Ludwigsburg : Milchschweine 13— 18 RM — Nagold :
Läufer 18- 33 .50,

'
Milchschweine 12 - 17 RM . - Ochienhau -

sen : Milchschweine 14- 20 , Läufer 30 RM . - Riedlingen :
Milchschweine 14—17, Mutterschweine 70- 90 RM . pro Stuck .
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Wildbader Badblatt . Wudbad i. Schwär,Ivald «Inch . Th. Gack ) DA 6. St. M

ZWMttsteigelW.
Es wird öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert am Freitag
den 6 .

'
Juli 1934 , 15 Uhr :

1 Standuhr
1 Sasa
1 SchnelldruUresfe

1 Schreibmaschine
1 Schreibtisch
1 Kommode
1 Eosa

IM StN Werfall WMad
1 Klavier
1 Kasten.

Zusammenkunft : Pfandlokal .
Gerichtsvollzieher Lauber .

IlttlMIIIIÜi !«»»«»»»

AM « MM

M VkMsiWe skr KwWlMMM
Md NeitzMlMWMeine für Wsesette
für die Monate Iuli/August 1934 werden an die Bezugs¬
berechtigten am Freitvg den 6 . Juli 1934 , nachmittags von
5— 7 Uhr auf der Polizeiwache abgegeben .

Bürgermeisteramt

iMMurtilvster
Intenckant picimrä Krauk, tteildronn
lüxsiUi ghgnclZ 8 . 15 Ulir
lTsitaZ, 6 . 3uli
Osstspisl der löMrnZeer
Die v»rl -Venus
LumstaA 7 . stuli
» SU - IUuotr
Lustspiel in 3 Eliten

Zmissm ötrSWse
werden bei mir zu jedem Schuh
tragbar für 70 Pfg . angefußt ,
auch werd . Maschen aufgefang .
und alle Strümpfe angestrickt.

tzllMMe », Wllmm
8r . U »tzmm,S

" '

Ornksrbeiten
O
wdow

Q.

cö
w
<u
de
w
o

>

i-üir
prrivA.i :

oevvepse
IdMUSIkriL :

VLkMIM:

Vesucsisksrten
Verlobung »- unci
biocliLeits -Ksrlen
llrsuerksrten unci -Vrieke

sSriekboAen , pecknun ^en
tzuillunAen, Prospekte
Wein - unci Zpeiseksrlen
Uiefersclieine, punciscsireiben

IMAlieciskurken
lÄnkrittskgrken
Programme , SskLunAen
pestbücsier , Uieciertexle usw .

liefert lcurrkmstix unck in sauberer A. uskübrun8

Mläbsäel - 1is § blstt

MhnungMrMicw
Sommerliche Zwei -- Zimmer -
Wohnung mit Zubehör und
Glasverschluß auf 1 . August
Karl Gltnthner . Schreinerei .

Wir sind unter
Nummer
an das Fernsprechnetz
angeschlossen .

Karl Günthner
Heinrich Günthner

Milchhandlung

IMlMilMIIlMMIIIM
Wentel NIMM

üer N-VoIIirmMfätirt!
LllMkiaiivg bei äsr KesvIMs-

8tvl!v MÜ ävv MvNwsrlvv
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